
    

   

    
    
   
     

      

    

   
         

   

    
    
        

   

    

   

    

      

          

        

      

  

   
Die „Danziger Volkeſtimme“ erſcheint täglich mit Ans. 
nuhme der Honn⸗ und Gelertage. — Bezugspreiſe: In 
Vanzig dei freter Zuſtelkung ins Haus wöchenniich l, 10 M., 
monailich 4,50 MK., vierieljährlich 13580 Mä. — Pofßt⸗ 
bezug außerdem monallich 30 Plig. Gultellungsgebühr, 
Nedahktion: Ax Spendhaus K — Telephon 720. 

Anzelgenpreis: Die g-Jeſpaltene 3. Organ für die werktätige Bevöſkerung 
σασοσ der Freien Stadt Danzig „. 

Desieeren. der Sreten —.—.— 

O 12⁰ Pfg. v von 
answärts 160 lNn, Arbeiizmarkt uU. —————— 
nach del, Toris, dir K-geſpaltent Ditkiathezetle 4U0 273. 
Vej Wieherbelung Radait — Annahme bis iräb 9 0 
Einzeinummer 25 Dig. — PoſticheKkonte Daszig 22. 
Erpeditlon: Em —h—— G. —Teleydon 885. 

  

       

  

  

  

Pariſer Stimmen der Vernunſt. SUnabhangtge l Unhlarheit. 
Das Programmederrechten l. S. P. 

704 Selbſt wenn ſich die Zerſtörungs bſichten nur auf die Not 
„Das unerſättliche Polen . unterfſeebookmotoren erſtrecken, bliebe — die Vemichtung fiiträerte 

    

      

m Auszug aus dem Part in Halle kon⸗ 
flitulerte ſich die in der Minderheit geblicbene Rechie als 

Noch kmmer iſt das Ringen um Danzig nicht entſchieden. dieſer Wahnſinn. Mihtraut die Entente Deutſchland, wozu rechtnäßige IUI. S. P. und beſchloß, ein Meriße, ſt an 
Immer deutlicher tritt aber hervor, daß Danzig im Kampf ſie allerdings dei richtiger Veurteilung des Velkes keinen dus deu tſche Proletariat“ zu richten, das von der 
um Hreiheit und Recht in Paris eine Unterſtützung nur Grund hätte, lo, dürſte ſie auch in der Lage ſein, die Ver⸗ unodhänglgen Preſſe, jomei ſie nicht ſchon durcz Gewolt 
eitens der ſozialiſtiſchen Vlätter erſährt. wendung der Dieſelmotoren im friedlichen Sime ſicher⸗ ſrreiche in kommuniſtiſchen Veſitz gelaugt ſſt. veröffennicht 

So kai die „Himanité“, das ſozinliſtiſche Zentralorgan, zuſtellen, ohne daß dieſe dem Vemichmmgewahnſinn zum fwurde. Es verlotzut ſich. dieſes Dokument, das als Prs⸗ 

          

   
   
       

    
    

           

          

           

  

   

  

       

  

   

  

   
   

  

        

    

   

         
   

  

   
   

  

   

inter der Ueberſchriſt: „Das unerfüttliche Polen“ Ofer fallen müſlen. gramm ber von den Kommumſten geläuberten Reſitpartel 
einen Artikel veröffentlicht, in dem ſie ſagt: anzuſehen iſt. eimas näher zu betrachten. ů 

„Es iſl an ſich ſchoy bedenklich, daß die rein deulſche bee — Was einem babei zun ächſt ie Misgen J38, iE ber 

Studt Danzig durch den Gerfailler Vertrag Polen as- Kühland und der Briede. Aberaus bänfige Gebrauch des h. ‚ 
gelleſert wurde. Wenn polen ſeine Herrſchaft in Danzig Zürich, 27. Okt. (W. T. B.) Nach einer Meldung aus In der ſozialdemokraliſchen Praſie Reſe 
noch ſchwerer geſlalien will, werden Zwiſchenfälle nicht Mostau hal die außerordentliche Sitzung des großen rvſſi⸗ heute pel wentger gebraucht, weil ſein Sinn dierch die Kun⸗ 

ensbleiben. ſchen Zentrol⸗Exekutivkomitees am 23. d. Mts. begonnen. miniſteſch-unabhengige Agitalion 

  

rdunkelt. 

  

Auf der Tagesordnung ſtand die Ratiftzierung des Vor⸗ In Kaſſel ſagte 
friedensvertrages mit Polen und des Friedensvertrages mit] Uebereinſtimmung mit der gar 
FJinnland. Aus dem von Tſchilſcherin über den Vorfriedens“ Revolution ſpien keine tdegen 
vertrag mit Volen erſtatteten Bericht iſt folgendes hervor⸗ üpricht durchaus den Artfaſßamtan des 
zuheben: Der Friedensvertrag iſt für uns zweifellos ſehr lichen * 

ů ů Ä ů. hart, aber Polen verzichtet darauf, Wrangol zu unter Lafſalle u 
Voiiit Polens ſehn reßtendre bemerkt zu der bisherigen und der rujfiichen Reakfirn Beihiife zu leiſten. Um den der Reve⸗ 

v W— Preis territorialer Konzeſſionen, die Polen gemacht werden können. 
„Polen ſcheint die Loſung zu befolgen: kein Tog ahne mußten, iſt man zu einem Kompromiß gelenzi. * veißt Urew 

Fehler! Es hat Danzig zwar noch nicht durch einen ſeiner 0 Sch „ re 

  

Dieſe Ausführungen laſſen erkennen, daß das Unrecht, 
das an Danzig verübt wird, endlich auch anderweitig als 
nur in Danzig und Deutſchland erkannt werden wird. Uller⸗ 
dings wird Warſchau von ſeiner kurzſichtigen Gewaltpolitik 
kaum ablaſſen. 

die & Kinds stöpfe gei 
on nur im „Heu 

  

   

  

   
   

   

  

laſſen gewiſſe polniſche Part 
Generoule beſetzen laſſen, aber es gibi Freunden und Fein-tung erkennen, doch werden di b 

den einen neuen Beweis ſeiner Hals kartigkeit und ſeines die leitenden Kreiſe Polena zur Annahme 
Mangels an Einſicht. Die Polen ſcheinen unßnalg daraufvortrages bewegen. Für Sowictrußland wü 
verſeſſen, das Unglück mit eigener Zand zu ſchmieden.“ ſetzung des Krieges neue Opſer bedeuten, die 
Auch in Holland meldet ſich eine Stimme der Einſicht. land daran hindern kännten, wit dem Wiedera 

     

  

   

  

     
So fürchtet „Het Vaderland“, daß bei dem Vertrage zwi⸗ Wirtſchaftslebens zu beginnen. Der Bericht Tſchitstheri der Reys Derbiicl, der 09 bi⸗ Syet 

ſchen Danzig und Polen von Danzigs Selbſtändig⸗ rief eine lebbafte Erörterung hervor. Gegnerin der Revobttisn betrachten, d. 
teitnicht mehrviehübrig bleiben würde. Offenbar E * lutlon, „wie or ſie eben auffaßt“ ů 
habe die Botſchafterkonferenz den polniſchen Wiünſchen ſo itſcherin hat dur unkfpruch der Gewalt Abweßr ſteht Frei ö 8 er polniſchen Deie- Geweit zur ſeͤßr ſteht frei 
weit nachgeseben, daß man ſortan von einem polniſchen gulien in Riga Witgeteil, veß b8s Sentetemiles der Sow- Vlaltt, ſie grupdfäßtzlich ab 
Hofen ſprechen kann.“ ſels den Vorfriedensverkrog raliftziert hat. Am Schluß des nicht ein. ſie iſt und bleiä⸗ 

Die Pariſer Botſchaftertonferenz wird es angeſichts dieſer Telegramms gibt er der Hoffunng Ausdruck, daß die nachbar⸗ a. die nur dur⸗ 
allerdings vorerſt nur einzelnen Stimmen ſich ſehr über⸗ ů 5 ü * 
legen müſſen, die polniſchen Machtwünſche zu erfüllen. Mürden. wungen ſobold ols möglich wieder augenommen 
Früher oder ſpäter⸗wird ſich das lnrecht, das an Donzig   —.— gens 855, 
begangen wurde und noch begangen werden ſoll, voll offen⸗ 4 . 
baren und zuſammenbrechen, wie bisber noch jede Gewalt⸗ Abſchub der Litauen⸗Abentenrer. 
politik zuſummengebrochen iſt. Für den Augenblick iſt es Berlin, 27. Okt.—(W. T. S8) Zu den in der Prene ge⸗ 

Unnz eine beſondere Freude, daß es franzabßſiſche Sozia⸗ meldeten Uebertritten von dentiann Militär nach. E 9 
liſten ſind, die im Kampfe um unſere Selbſtändigkeit an eili die litaniſche Geſand 5 Kohlenberobaus, Aand unendti 5 
unſere Seite treten. Lierrag dieſen llebertrikten nich als gomaltſome A „e auf die dempkr 

ſondern daß dieſelben gar nicht in Wrem Inlereſ, e ſind. nung ober auf d. 
   

   

  

Weiter heißt es in der Mitteilung: Bei dieſen Uebertrikten ehende 
öraußreich gehen Pilan Ihperia hes ö ſind im übrigen keine Angehörigen der deutſchen Reichswehr Das M 

Kowno. 27. Ott. (W. L. 3.) Der franzöſiſche Miniſter⸗beteiligt geweſen. Es handelt ſich um Abentenrer deutſcher pem in Luten 
pröſident Leuques hat dem lit Suiichen Miniſter des Leuße⸗ Staatsangehörigkeit, die bereits mieder über die Grenze ab⸗ Seite den Pütſck E 

ren, Puriakis. erklärt, daß die franzöſiſche Regierung die transportiert ſind bezw. deren Abtransport eingelentet iſt. cber den Jrundſäklichen 
polniſche Politik tadele und alle Mittel zur Hintanhaitung Irgendwelche Anwerbungen haben nicht ſtatlgefunden. Die ei zu den 
ämperialiſtiſcher polnilcher Beſtrebungen anwenden werde. litauſſche Geſandtſchaft hak in dieſer Angelegenbeit ſchon 
Dir franzöſiſche Regierung ſpricht ſich für ein mnabhänaigesvor einiger Zeit die ſtrikte Weiſung aus Kowns erhalten, 
Litauen mit Wilna und Memel aus. — die zablreich an ſie von früheren Angebörigen des deutſchen 

Visher hat Frankreich allerdings die polniſche Ex⸗ Heeres ergangenen Geſuche um Aufnühme in des litauiſche 

panſionspolitik ftikſchweigend geduldet und ſogar gefördert. Heer abzulehnen. 
wie es auch in der Danziger Frage klar zum Ausdruck 

      

          

   

    

    

rrvolntlwväre Saßlalienmis SUni rers 
kommt. Es iſt ſtark zu bezweifeln, daß Frankreich den Tadel b Gartertz ö ů ö e fböäfaldem vEr tiſche 
der polniſchen Polilik auch an die dirette Adreſſe nach War⸗ der tugliſche Vergarbeiterſtreit beigelegt? ů U 
ſchau ausſprechen würde. was allerdings vier wirkfamer Berlin. 27. Okt. [W. T. B.) „Macheſter Guarbian- K* 0 
wäre. meldet: Der Streit der Vergleute iſt beigrꝛegt. Die Berg“ 

Verwundern muß die Auffaſſung des fraänzäſiichen ſeute werden die Arbeit am 1. November wieder auufnehmen. 
Miniſterpräſidenten, Memel, das zach den Friedensbeſtin⸗ Die Regierung gewährie eine ſofortige Loßnerbökung von 
mungen ein Freiſtaat werden ſoll, einem vnabhängigen 2 Schlll Das Exekutivkomiter der Bergleute erklörte ſich 
Litauen anzunliedern. Hier führt man anſcheinend ähn⸗ bereit, die Verantwortung für die Stkeigerung der Kohlen. 
liches wie mit der von Frantreich und Polen erfirebten pol-förderung auf ſich zu nehme⸗ 
niſchen Feſſelung Danzigs im Schilde. . Demgegenüder befagt eine Neutermeldung vom 27 ans 
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Entſcheidung über die Dieſelmotoren · 
Vernichtund 

London. 27. Oil. (W. T. B.). Von vnterrichteter Seile 
wird miigeteilt: Aus verſchiedenen Arlikeit. deulſchen Wegen angeblecher 
Preſte geht bervor, daß in bezug sui die S. uns von Bromberg. der Worſitzen 
Dieſelmotoren beträchtliche Mibverſtändnijſe errſchen. 
Es beſteht keine wie immer geartete Abßecht, ſich mit underen 
Dieſelmotoren zu befaſſen oder ſolche zu beichädſyen ais mit 
Unterſeeboot⸗Dieſelmoteren auch beſteht keintriet Biühicht. 
die Dieſel⸗Induſtrie Deuiſchlands zu veryässer Die An⸗ 
geleg enheit iſt übrigens den verbündeten Rechler ngen übe⸗⸗ 
wieſen, befindet ſich alſo ſub hidice. Salange die Ereischei⸗ 
dung der verbündeten Regierungen ſchwebt, iſt die Zer⸗ 
ſtörung aler Unterbebood Hieseimoloven eingeſuit und auf⸗ 

  

  

  

    

    
    
  

  

 



      

los auch überdie Machtmittelverfügen, 10 
dazu notwendig bind, ihrem Millen Ge 
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Wie kteßtev⸗ ab⸗ lenge eine tolcke Nolfsmehrheit nicht 
vorhauden fft? Da muß, man chen albes tun. unt be 2n 

   

            
    

   

  

      

hoffnunzshütte war das rinzige große Montanuntern 
das ſich ſchon Lamals den Lurus der Kapitalbern 
leiſten fonnte. 

Sett 1815 baf bdie G. H. H. für die Peichahkt 
dah peprehgte Stabigeſchoſſe grarbeitet, Wpä r U 
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tiche Volk entaccengekührt werden 
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2 Ahteilung des Ver⸗ 
e 192 beträgt die Bevölke⸗ 

Mern des früheren 
22 deüßen Fläche ſich auj 126 06 Quadrottilo⸗ 

meter beläuft. 12 7 88 Köpfe. davon entfällt auf die länd⸗ 
liche Bevötkerung 8 723 Päg, auf die ftädtiſche 4 065 363. 

Aus den näberen Anſiedlungsdaten gebt bervor. daß 
Kangerhbvolen 242 Ortichaften mit 2U und mehr Einwoh⸗ 
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e baben mehr als 100 000 Einwohner: Warſchau, 
Diec, Lirblin und Tichenſtockcn. 5 Städte haben 
mehr Einwohner, 20 St kEabrn 20 600 und 

br. 51 Städte 200%0 und mehr Einr r. 
Die zwei grsslen Städte Warſchen und Lobz. weilen 

930 σ und 428 Einwohner auinf. 
Im Jabre 1913 Peb es in Kongreßpolen 13 58 313 Ein· 

mohner. barunter 9 424 000 oder Srka 72.2 Prrzent Polen. 
Die Landbevölkerrng betraf gegen 70 Prosent der Geſamt⸗ 
kywätteruns bie Stodte unit ber 100 000 Swoßmern — 10 
Vrozent. mit Ader 10 600 — 2, —. 
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E bedenntet,    

fert Datten. — 

Dieſr Raßnahmen erreichten ihr Ziel: Die Streikenden 
mußten wieder zur Arbeit und unter dem Druck des Terrdie 

      wurden die 2 ra gezwungen, für e Neſelutlon 
ktimmen. in der den Führern gewertſchaftlicher Zentralve: 

  

„die Verachtung“) aus⸗ 
E 

waltung das Mißtrauen kwörtlich: 

aelprochen wird. Die Gewerkichatt der Moskauer Be 
drünker mendet lich num in dielem Aufruf an die! 
Arb. i le. Dieſer Vorgang iſt bezeichnend 

Einzelnen und der Gewerkſchaften. die 
noch der Weber ·• Lagung der rulſiſchen Röteideen auf Deniſch⸗ 
land und Danzig hier ebenfalls Platz greifen würde. 

Enaliſche Fiſchereigenoſſenſchaft. 
Mit Unterſtützung der Großeinkaufsgeſellſchaft der eng⸗ 

liichen Konfumvereine iſt die Mineswevers Co⸗operative 
Traweing Soriety Lid. gegründet worden. Sie übermmmt 
von der Rogierung eine Flotte von 200 früher im Minen⸗ 
ſuchdienſt tätigen Fiſchdampfern zu mäßigem Preiſe, zahl⸗ 
bar innerbalb 20 Jahren mit 5 Prozent Zinſen. DasStamm⸗ 
kapital ſoll zunächſt 2 Millionen Pfund Sterling betragen 
und durch 1⸗Pfund⸗Anteile aufgebracht werden. Zum Er⸗ 
werbe der Mitgliedſchaſt ſind 5 ſolcher Anteile erforder!! 
die innerhalb zweier Monate eingezohlt ſein müffen. Dꝛe 
Dividende iſt auf 10 Prozent beſchränkt. Niederlagen, 
Sperbor und ähnliches ſind fürs erſte in acht Häſen vorge⸗ 
ſehen. Mitglieder können werden: 1. ehemalige Minenſucher, 
die vor der Einziehung Fiſcher waren oder es ſeit der De⸗ 
bee iün uan wieder ſind: 2. Fiſcher, die während des Krie⸗ 

     

      

  

    

              

    
    

    

trie Tätigen, 4. alle Angeſtellien und Kom⸗ 
lieder ver nenen Geſellſchaſt; 5. alle eingetrage⸗ 

ſerös⸗ und Wirtſchafts⸗ 
eenhlnläne Gie Bankgeſch te neuen Unternehmens 
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0 innig , daß es ihr. 

Büt krm — Krrbe 
„sſie in der keſten 

22 Re. verfanl Herma⸗ 
es jeßht ſchälmmer. al zwor. ů 

Ernit katie ihn aufgelauert und verſichert, er habe im Rauſche 
Renlaſes Zeug zu Liiie gejalelt. und der igläubige Hermann 
lirk ſich betören. Er konnte der lockung nicht widerſtehen. Alle 
hetten es für ein Wunder daß er nun über zwei Jahre 
da Wirt⸗haus gSemieden ha⸗ te, alle batten ihn jür vollſtändig ge⸗ 

  

    
Iniuuig leble. daß ſie das Glück er⸗ 
in ſein Laſter. und zwar krieb er 

            

    
      

  

    

   

    

   

     
      

  

kem Schraps AM entiagen. 
kueng ber⸗ Rann grlobte er all 

tunde zu brerlten, 
wies er Cuiſt Farick ab. 1d ſpr 
zu. Luiſe machte viräweilslte & 
don Hetmarmz Artbeiten zu erked!gen. aber obaleech ſie mit dem 
Worcengranen aufftand und bis in die ſinkende Nacht hinin un⸗ 
Erhänd uick tätig war. konnte ſe den MRuin dc⸗ ncn Semehen n. 

er Lorriz ver'uchie f b 

Wtaſche erſt reclit 
engungen, wenzg iens einen Teil 

    

  

     
  

    

    

  

Anfangz hatie Her 
lern wor und fleißig arbeilete jenkt aber war bein ebemols eiermer 
Abörver ſe geſchwächt deß er Schnaps trinken mußte. um ſeint 
geiunkeren Kräſte zu heben, wenn er arbeiten wollte. 

Iu Tede krirütt, mußte Luite mit ged S 
Süe er, Leis rnrt SSs SSee, S Seen 

en den es zerichelt. Seir wain * 
des Hermann ihr werlich gelebte., er würde kür ſeinen Brree 
beine dreiin Sppstder auf leine Bekbenng Elntragen laßten. 
ihr Wann iht diejer Berlprechen gegeben hatie. ſadte ſie: 
-Sertacntg, ich Habe dich ſe lied. daß e & ben heses Sen 

ich mich yn dir treme., aher en ————— ürulſt 
dee yweiie Sppoltzer hier aixirogen Läst. 
die fiader AL. 

Dus MDunten bu mir an, 
der deine Lisde zu Mrx. E 

„%˙ antwort-t 
Pierte Kind Sol 
Velekrs künd. oder 

    
   

  

Alrs 

      
     

  

   
     feß. 

ick ſie geborrn haben, bamit ſir heimmlof⸗ 
„Ich warte lett nuf das 

  

fte dei freuiden Leuten das Vieh hüten! 
—5 5— — —— 

  

das 

  

    
  

 



  

Terror und die Putſche bekämpf. 

  

  

7 V * 7 * 

Danziger Nachrichten. 
Die Danziger Partel der Halben. 

Die Danziger Unabhängigen baben, wie geſtern das 
„J. B.“ berichtet, zu der revplutlunären Entſcheidung zivi⸗ 
ſchen Moskau und Leipzig Stellung genommen, Bekanm⸗ 
lich huben die Dunziger Unabhä u, wenigſtens 'n ihrer 

Kührung, ſchon vor lnapper Jabreeiriſt den Weg nach Mos; 
elhung zu der vor einiger kau beſchritten. Auch in der Ent 

Zeit ſtaſtgetundenen unabhängigen Reichskonſerenz haben 
ſie ſich für den Anſchluß an Moskau und nur gegen die von 
dort aufgeſtellten Bedingungen ausgeſprochen. Weiterhin 
iſt der Mauſchen Jührung die Moaskau-Firleſanzpolitit ſelbſt 
von dem Unabhängigen Guſtav Schröder alteſtlert worden. 
Aber all dielen „revolutlenären“ Miktatur⸗Tiraden. gegen⸗ 
über haben die Unalhängigen in Panzig es dennach für mut⸗ 
voller geſunden, vorerſt im chos, der allein ſeligmachenden 
Criſpien⸗H. S. P. zu bleiben Was es mit dieſer Rumpf⸗ 
partel auf ſich bat, mößen unſere Leſer im heutlgen Lelt⸗ 
artikel ertehen. Die Unabhängigen werden alfo die Gewalt 
ablehnen und für die Diktstur elntrelen, ſie werden ben 

Haber auch die Demokratie 
nicht anerkennen. Dle Mallonslliberale Partei hat in der 
ll. S. MP. ihre wülrdlae Avſerſtehung geßeierk. 

Charaltervoll und »revolutipnär“, wie „Radikale“ ſind, 
paben ſie nicht den Mui einer klaren Entſcheidung zwiſchen 
Demokratie und Diktatur, fondern pendeln auch fernerhin 
zwiſchen dirſen herum. 

Aus dem Bericht des „F. V.“, der über dieſe wichtige 
Enſſcheidung der Dauzißer U. S. P. eine Länge von acht 
Zeilen erreicht hat, iſt nur au erſeben, daß gogen die An⸗ 
nahme der Verlegenhel 85 Ullon ſechs Miiglieder geſtimmt 
baben. Stolz trilt das „F. B.“ mit. daß die Mehnbcit 
der Danziger U. S. P. ü, rnach an dem in 
ſchloſſenen Programm feſthält. Bei umgekehrtem Verbält⸗ 
nis hätte ſich anſcheinend demmach die U. S. P. für Mos⸗ 
ktau entſchieden. Das „Freie Volk“ ſelbſt, delſen Wriwalbefitz 
ſich Herr Artur Raube ſogoer in geiſchäftlichen Anzeigen 
kürzlich rühmte, ſcheint überhaupt nur noch das Recht zu 
haben, Tatſachen feitzuſtellen. Jedenkalld hat die Zeitung 
ängitlich vermieden, ſich auf eine der Nichtungen feſtzulegen. 
Wahrſcheinlich konute es ſo oder ſo kommen. Für den 
7. November iſt ein Parteliag der U. S. inberufen, auf. 
dem die Entſcheldung über die zukünitige Richtung der unab⸗ 
hängigen Freiſtaalpartel 0 gen ſoll. Ueberraſchungen 
dürfte dieſer aber kaum noch b 
ſchluß der Danzlger H. 5. P. 

PNar rhin die Par 

lutlonären Scheinra Man Smus 
ſuchen, aus der veſonders in der jekigen Seit der Not ge⸗ 
waͤchſenen Unzufriedenheit der Bevöälkerunz eine Anhänger⸗ 
ſchaft zuſammenzuhalten, die für den erfolareichen praktiſchen 

Aufbau des Sozlallsmus keinen Sinn haben werden. Dielo 
Aufgabe wird vielmehr auch weiterhin nur der alten ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei vorbehalten blelben. 

                

bringen, da es nach dem Be⸗ 

    

  

  

Deleglertenverſammlung des Gewerkſchaſts⸗ 
bundes. 

Der Allgemeine Gewerkſchaftsbund der Freien Stadt Danzig 
hielt am Montag, den 25. Cltyber, ſeine Deleg'erten⸗Verlamm⸗ 
lung ab. Zuerft wurde die Abrechnung über das g. Cuartal ſowie 
uͤber die Maifeier durch den Sekretär Kloßowäki erläutert. Der 
Etat balenziert mit einer Einnahme und Ausgabe vor 52 606,34 
Mark. Für den Streik im Baugewerbe wurden auf Sammel⸗ 
iſten 28 52 Marl vereinnahmt. welche Summe in cheftalt von 

Zuſchüſſen an die Streikenden im Bau- und Holzgewerbe ausge⸗ 
zuhlt wurde. Der VBeſtand der Wuadestoſi hat ſch um weitere 
20 80.92 Mark verringert. i 
ein Kaffenbeſtand von 6888.15 Warl. Veiträge wurben 
Mitglieder bezahlt. Für den Vauſonds des Gewe. 
gingen 15 036,70 Mar ein. Die Maiſeier hat eine E.nn⸗ Aahmss⸗ von. 
8152. 50 Mi. erztelt: an Ausgaben ſind 7ahntOs3 Mf. zu ver⸗ 
zeichnen, jodaß ein Ueberſchuß von 1324,57 Mt. gebucht werden 

kann. Auf Antrag der Reviſpren murde dem Sekretär lodann 
Entlaſtung erteilt. 

Im Anſchluß hleran gelangte ein Antrag des Kollegen von 
Malachinski zur Aimuhme. der einen Fonds ſchoffen loll, zu dem 
jedes Miiglied einen Extrabeitrag von 1 Mark zahlen ſol. Aus 

dieſem Fonds ſollen die Mitglieder oder die Angeherigen der⸗ 
Fben unterſtützt werden, weiche aus Anlaß von Gewerkfchafts⸗ 
kämpfen ober ſonſt'gen Unternehmen des Vuundes auf der Strecke 
bleiben. Dieker Antraa ſoll den Gewerkſchafikmitgliedern in ihren 
Verſammlungen zum luß unterbreitet werden. Das Reſultat 
ſoll dann ſofort dem Setretär nritgeteilt werden, damit eine der 
wüchſten Dekeglertenvevrlazunlungen endgoltig Kelchlut faßerr kaun. 

Hierauf dehandelte Kloßewsti die vam Bezäreausſchuß ſeſt⸗ 

geſehte Regelung der Mietſteigerung, die den Hausbeſitzern die 
Wöglichteit bietet. die Mieten bis zu 40 Progent zu ſteigern und 

  

     

   
     

              

   

  

Miettzimt beraukgetreßt werden ſoll in Sohe von 58 Mesz. in. 
gunlten der Hausbeſither. daun geruten wir in grradezu unhall⸗ 
are Zuſtündt. deren Folgen unabſehbar ſind. Turchweg werden 
luür jede möbtterte Wohnung im Durhlchnitt ihl Maärk 
meanatlich Micte erhoben. Erhalten die Hauswirfſe ven 
Turſer Mitt⸗ 25 Prozeut. ſo macht bos für die Altermieter dit 
Awaltthe . Ausgube von 3 450 000 Mk. in eſnem Johrt aus, 

2 Summe ſtecken die Hauswirte vin, ohne irgeudwelthe Erpen⸗ 
leiſtung. denn die Möbel, Betien und ſonſtige Sachen lielert der 
dermieler. Der Allpemeine Gewerlſchahbund erwartel von dru 
Voharden. daß der Forderung der Hautbenter unter keinrn Um⸗ 
Händen itettgenrben wird. Die Vorlammelten machen noci 
nuſ die Folgen anfmerkſam. die unweigerlich eintreten 
wenn die KAuswucherung der Mieter deurch die Hautveßher au 

    

   

  

‚ Rishem Gehlete von den Vehörben untertützt oder genehmigt wird, 
Dit Delegierten lehnen jede Verautvortung für Vieſt Kalgen ab. 

Um die Auswuckr rung der Nirter und der Aſtermieter zu ver⸗ 
hindern. verlanat der Allgemeine Gererkſchaftskanid der Frelen 
Stadt Tanzig die ichleunigt Geilſetzung dter Sieitge rungsürenze g⸗iñ 
3½ Prozent 80 die Mirte dom Jahre 1914. Ferner müßen 
vie Aftermieter in der Weiſe geichützt werden. daß auch ür die 
möblierten WMphnungen Höchſtmitten 
Rebortretuna beitrüft wird.“ 

Von zwei weiteren Knträgen des Eitenbahnerverhandes ver⸗ 
langi der eine die Einlt“ tung von Vofinſardrrungen auf der ganzen 
Linie, und der andere die Urbernahne des jehigen Bildungs⸗ 
ausſchuſſes durch drn Bund. Boide Anträge Wurken des Vor⸗ 
künden zur Brratung überwieſen. Sodann wurden folgenme 
àgollegen ut die Gewerlichaftsbauskommiä⸗ 
Are zyrrsli Herrwann. Nobnich Mlphewoli. E. E SchitIz, 

lenger. Paul v. Malach'nek und Wernte. AMuf. Beichluß ber 
Berſfammlung wurde waͤgen vorgerückter Zeit die Wericht⸗ 
erſtattung vom' Wetriebsrüte⸗Honareß i in Berl; n zur nächſten Delr. 
Sierlen⸗Berſammlung zurückgeſtellt. 

E 

Die beankragte Uebernahme des Rildungsausſchuſſes ſoll ſicher⸗ 
lich ſo verſtanden werden. daß auch der De fel Aut bein Pih 
zurkünktig der Bildunasarbeit beſund⸗ 
K ildungsausſchuß iſt 

kſchen Partei und lann eine Uebernahme dater au', Beichluß 
der Gewerkſchaften nicht erloicen. 

  

            

    

   

  

    

  

Die Fortſetzung der Untalkoerſſcherung. 
Der Staatsrat gibi bekannt: Solange die Bernfäg 

Trüger der Unfallverſicherung bleiben, orkennt die 
Danz'g alle Entichädignnesfeſtſetzungen altz für ſie vert 
die von den Verufsarnaßſenſchaften für Betriebsunfälle getroften 
werden, welche innerhelb des Freiſtaatgebietes Da 
vor dem I0. Jarnar 1920 — al auch nach dleſem 3 
getrrten ünd vder noch eintreten werden. 

Die Freie Stadt Danzig verpflichtet ſich ferner dafür 
jorgen, daß die Durchführung der Beſtimmungen gew. 
wird. die den Be 
Ausführung ihrer Verhflichtungen erm 
An kommen taeteſenbrre in Fras 

   

  

   

    

      

     
    sdorſchriften — 8 8ʃ8 ff. 
, die Einrei ichung d. ser Eolanushweit⸗ und die Gewährleißtung für 

die ebentl. nötigwerdende Zwangsbeitreltbung der Minlagebeiträge. 
  

Die Lohnſtreitigkeiten im Gärtvereigewerbe. Die in Gärtnerei⸗ 
setrieben beſchöftgten Arbelter hatten wegen den Lohnſtreitig⸗ 
keilen den Schlichtungsausſchuß angerufen. Die Arbelter forderten 
ehne tägliche Teuerungszulage don 14 Mark, während die im Ver⸗ 

bande dentfcher Gartenbaubetriebe vereinigten Arbeitgeber nur für 
die bum 1. November beginnerde achtſtändige Krbeitszelt weiterhin 
zehn Arbeitsſtunden veräaſtten wollten, um den Lohnansfall auszu· 
gleichen. An Anbetracit der verhältnismäßig geringen Tariſlshne 
eniſchi⸗d IcDoch der Schlichtungsausſ. ii Beginn des Mo⸗ 
nats November ab an die verheirateten Eshilſen und Arbeiter 
eine Tenermngszulaat von täglich s Mark und an die unverbeira⸗ 
teten Gehilten und Arbeiter und an die Krbeiterinnen eine Teue⸗ 
runaszulage von täglich 5 Mark zu zablrn ſe⸗ 
die A.maühmie des Schiedsſpruches bat; ven beiden Rarteien bis zum 
2. Nebember zu reiolgen. 

Sinſtelluns des Desptesverehrs Küörtadberg 
Aänigsberg—Danzig⸗Linie⸗hat mit dem beutigen 

  

   

  

Dansig. De 
age ihren Ver⸗ 

lehr esngeſtelll. weil infolge der rauhen Witternna der Verkehr af 
der Linie geringer geworden iſt. unn weit erkahrunargemäß An⸗ 
kang November bereits Eiß aui unſeren ——— auftrnt. 

Wirtſcheſtefeeger der BSaustreuen, Der Wi 
ger Hausfrauen iii 
2 Hochickule eir? 
ah. Es batten ſich mehrere Dundert Hausfrauen ei 

W. — WWere herrt⸗ 

Der Surke — auf Welßenbrol. der me 
dient. wurde alß berechtigt hnertamn. 

Krankenernäb! üraüübelle fraubes 

We rüterr 25 Proz von den Mieten der Altermicier kar ſich einzu⸗ain 
zehen. Bom B. der Ellenbehner lag ein Autreg bor, der 

den Sund erfucht. ie und Wege zu luchen, um die Mieter vor 
Eeneeren keitens der Hausbeſitzer zu ſchützen. Dir Verſamm⸗ 
dung nodm nach lebhafter Diskuſiion, in der die brrr Gümst., d 

Wib.s Vavon Lergttnis, das ſelke Dehbrden 
Nen- iit. Die Puthert in 

den Kttermietern einzieb 
in dieſer Mieiſteigernag einer 
da heute bereité die Mieter die Wpimmsreparnturgn a8 
Mitteln bezahlen müſten. Gbenſe ſind bis — 
zin. Sichl und Schornitrimeinigung auf E 

wälst. 22 5 —.— Aveiſtesend — 

von ihren ——— * rG ere 5 ——— 
wuchert. Sbenſo Gſeht r Lieſes mnit den derkeirnketen 
ſonert, die in eißer E. ahl bausen mt deüürt 

  

keſtgelrtzt werden. deren 

Pewäßhll: 

Schule msetsuſcht. 

Die Erklärung lber 

chanden. ů 

ſich über die Winterverſotgung der Hausbartmngen Au weürrnch. ů   

    
   
    

  

         
   
    

    
      
    

  

        

      
      

    
    

     
    

    
     

    

  

       

     

    

     
   

  

   

      

bius Stupttgeater,meltvorfellang ſwet am 0, 0. 
81. Ckioter, nut lür die ůer- LDer inneren f Latte 
Magjiſtrat weiſt daraul b. 
zur Vorſtellung zugekaßen werden, 
amnt. Zutpätkommetidt werden erk ; 
Zufchautrinum gelaſſe, 
nuß gu verſchoffen, müßt 

Kinen Malloben⸗, Eieber⸗ und 
Fauſt, die vor Jahrehfrilt 
Publitum und Prehſe wh. 
Senntag in der Aula der p 
Da eß ein intertſinnter und gennß 
werden alle Freunde edler Mufit und Cgetangskanſt &e mf beſon⸗ 
derk hingewirſen. Karlen bei Vurau und'am der Abendten,. vügeres 
Anze'ge in geſtriger Nummer. ů 

Der Mofuren⸗ und Ekemlüänderbund veranhaltein äm Laten 
Srnnabend im großen Saalt des Gewerdehezick einen 
vortrag iher Meruren. Herr Schtriftſteller Froeſe erläulerte kurz; 
Sartct und Ziel des Wendes. Der Michtb⸗ Wwervortraz brechte khnſt⸗ 
letiſchh Naturaulnahmen aus dem ichdnen L begle; 
tel, von Erklärungen und tumriſelſcher⸗, Laldialelteinflech⸗ 
tung en Des Herrn Reklor Henußel. Ter Be fand, guta Auß⸗ 
Ralhne. Jum Schluß troien eim greäe Aufjohl der Ateveſenden 
dem Vurcde bes. 

Apholeng der Jutenerten Die Avioplaktwarenhandler haben 
die in n⸗ zur Ausgabe gelengenden Zuckerkarten 5. 

reanele Wibenkalerne, Deagenpfuhl. Flögel B. 
5. Zimmer 19, abholen zu laſten und zwar: d⸗ 

ler, deren Fürmen die Anfangsduchſteaben X bis 
, den 20. Cltober, und dit, deren Firmen die 

aben kit 3 ſhres, „am Eonnabend, den 5d. Oltobe 
uder Zeit von 8 bis 2 Uhr. 

Seiner Mutter enliauſen iſt ſeit einigen Tagrn der weasbe, 
jöhrige Schäler Urtur Scheſner aus Lrdz. Petrik wſtraße 168, Der 
Knabe it eiwe 1,s Meter groß. — rundes und vulles Ge⸗ 

    

im 
denil chen 

    

    

   
   

      
   

      

   
   
    
      
    

       

          
   
     
            
        

    

   
   

      

   
     

   

  

   
   

  

   

    

   
   
   

    

  

   
   
   

   

        

   
   

   

  

    

  

   
   

  

   

    

   

   

  

  

Stoßlchtmantbe. 
geſehen worden. 

Dierktaätle don LenshurMtin In Sangfuhr kaiben eit 
einigen Tagen junge Burſchen ihr Unweſen, indem ſie auß den 

uren die Futßmatten Eehlen und dieſe dami anderweil 
2 Kisher Beſtohlen wolben ſich be 

eibericht dom 25. Sunder a0g. Keſthcnmmt 
ů 38 3 wegen Tlekßehls, 2 Ků 

Lamngarber Eimergohe 12˙½M —— 
uhwlen von Hedwig Ahyun e 5. 

— 

und Ikwarz⸗efleckler inng L 
Sarke. a ülhe Süilecht 

Obva. Miülchtarten werden am 
von —5 Eür. gegen kagung 
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Operter in 3 Akten von 
Okkmshi d Iulke Prewad. 
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2 An Patiesse-Näntden: 

Iuteim-Kuss-Eühue.Ibelle“ 
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Kleine Anzeigen 
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Die verſunkene Glocke 
Ein deurſches — 5 Abten enſch⸗ 

G. Harpmom. 
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2 

Von Hiel bis Kapn! 
Ler Seakäikes er äatsden Mewirlan 3 

ver EUstas Naske 
Preis 46.— Mrk 

Bucihand 
— ParutsesRHAE * 0 

S.y ven den 
aüind Rx— 

  

        

    

   

Seij ldrung gegete 

daher durch dir Lerstkieng ſehr 

nmſanareiche Hrblerei mit 
iüt Mreih,ten, uthe: 0 
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e Ren 
alrna zu mer ‚u. 

„und nuch Dur 
Wrtahren a; urn 
erMete dalt ih. 
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s und geb dem Leweki 
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Deinziger Hof 
Wlontsg. Kinenck Frekeg 

Tantee mit Tanzvorführungen 
im oberen Parkeitzsal 

die innere Siadt! 

ben 31. Oätrber 1825, 
litegs 2 Ur 

Volkszwacht⸗ 
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Billige Gummimäntel“-. 
Billige Lodenmäntel “- 

Carl Rabe, 
Alsenevasss un-u — 
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im gauwen 4%ι Mart ab. rze⸗ 
iteutir ven Wrien Zigaretten 20 σ Stürt für 280 Mark. 

en Gchlerti ſeei. 
nreichend l 

natrn Gefängnis 
Verkunt: der Zigaretten 
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Näahrmittelkinderkarten u. Marke 18 der Kührmittelkarten far Bev. 
immen üder 60 Jahre zu dem befaunten Preiſe bei Kaufmann Otto 
Diecl, hierſelbſt. Wer die ihm zuſtebenden Wuren bis Montog. 
den l. Nyremder, abends 6 Abr, nicht abgeholt hat. verlirrt daz 

Anrrcht barouf. 

    

  

Bücherwarte. 
Muſiker⸗-Biographien. 

Ernſt Pecſen: „Srucnrer“. (Verlag Schuſtet und 
Werlin und Veipzig., Gebeſtet 11.25 WI., gebunden 15 Mar 

Unbelſimmert um die anßerordentkichen Uer ſtelungskoften leht 
ber belannte Verlag ſein hoctwerdienſtvolles Werk fort, das Ne 
trerße ür nuſere mulifaliichen Klaſſiter durch groß 

bichrapuuſche Werke zu belelen und muit ftärkrn. Unter 
bißiher erichtenrnen ißt das Eruſt ns drehalb ſo beden 
voll, weil der grohe Uſterreich ſcht Mrifter nicht ſchlechthin A 
veinca Echftens erjährt, ſondern Wail er ſberail b 
Weirn erlaßt il aus leiner tiete Nur durrk 
Mebtode wird man der NRunn Wruärers gerabt woerden, 1v. 

wir, Küir, met 2 Ddeim MWeniclicßen Gans und Lur vericß wift 

    

  

   

    
   

   

  

   

        

  

   

   

    

   

    

Giund gemerhen. wir dicke Tecßend. der ewab aller Veichreiß 
das Wert durch ſeine hohe Stelkunſt auf rine beſondere 
erhebt. Dazu kommt bei dem Verſaſſer noch die glübende 

und trehe, Sülrine Vext gvrung jür keimen Lundäran in, dir ni 
uin lAindwüllge Lobrebrerei ümſch 
nur van dem Eedenken geiragrn wird, den Kern der = 
dulthen, htreng fachlich zu begründen und ſteis dem W'! 

lehen gerecht zu werden. Derkey iſt in ſolchem Maße Duchrr. DOf; 
auch 8i Pickmfachniann die Art feiner Vertiehmg eiwa in Brus 
ners mphonien voll und ganz geuieſen kann als würden ſie 
aufgefühel 

Walter Xirmann: „Srahms“. (Derſelde Verlag. Geh. 81,92 
Murk. geb. 40 Mark.) 

Iß es bei Decſeyh die Hand des Künſtlers, die ſein Werk ;er⸗ 
bebt. 10 bei Walter u * Wiemann die Des ktrenaen Mufs'lwiſtenſchaſtlers, 
dem wir bereits eine Anzahl wichtger Büther denien; ſo crinnere 
ich bier nur kurz an bir Literaturgeſchichte Die Mulil der 

nwart“ ſowie an die „MWeiſter des Rlavie ers“. [(Weide im Y vr⸗ 

Scthmſter und Löffler.) Ni 
reHhſten Mulikliteruten und abt kiipf et iit. 
diele Widen Vorzüge auch in ſeinem Bucke über Brabms. 
man das Vorwort, das Niemann jeinem Vaicht gibt und in dem 
er die Nor keitsfrage für ſein Werk beyründet, ſo findet der 
Leler. daß alles erfüllt wird und daß hier tatzächlich 
Brahms von einer ganz nurn, çanz feloſtärdigen und weithin 
ſichtbaren Wurte berrachtet wird. Stellt man dazu noch die un⸗ 

utre Sanvierigkeit in Recknung., einen Muſiler wie Vr. 

het'eren. vane darch erläuternde Notenbeifpiele unterſtüßzt 
man das Ergebnis nicht hech genug bewerten. 

iche Werk don über 409 Sriten serſällt 
ile, deſſen erſter ſich meit dem Leben des Meiſters b 

ich durch jene Klarheit und Knappheit ausꝛeichnet, w 
dir krüheren Werkt des Verfafſers erkennen laſſen und deſſen 
zwtiken, Mactiisere ſich dem Kunſtwerk gegenüberſitellt, das er aus 

dertichtum Brahms keraus erfaßt und kritiſch zer⸗ 
3— zweite Tril des Werkes. dem ein lückenloſes 
is der Literatur von und üder Brahms be'gegeben wird, 

t den Verfaßſer als ſtrengen, wiſſenſcheſtlichen Kritiker und 
darin ſo wans in Brohms Sinne wirkt, als er einmal an 

c'nen je'ner Riogruphen. Hermann Deiters, ſchrieb: „Ihr Heft 
werde ich mit eder ohne Ihre Erlaubnis leſen und um ſo lieder., 
nenn mwehr von meiner Marfit als von Liebed und anderen 
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aftliche 
Aktiengeſellſchaft 

Kein Pollcenverfall. 
— Sterdehaſſe.— 

Sünftide Tariße füi 
Erwachjene und Kinder 
Auskunft in den Bureaue 
der Arbeiterorganiſationen 

2 und von der 

SP 
Mattenbuden 35. 
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Ii Kochlöpe 
roerd nene Bäben eingeſetzt Mortuaeß — We ein Loier egiummer 918 Sedicht 
alle Rlempnerar“ preisw: 
8. Alempueremſck. 
— Ml. Cüie bus — Diicrs. Zrübtang vol Nanse, Ssemerl, 

  

   

  

Abentenern darin, die Redeſui 

  

    

    

J. Gehl & Co., Danzig, 
Am Spendhaus 6 u. Paradiesgaſſe 82. 
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Nen erſchlenen und durch unſere 
Buchhandlung zu beziehen: 

MlustrierterNeue Welk 
Lalender für das Vahr 

192¹ 
45. 25. Jahrgang 
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Kalendarien. — Müdbiick. — Beochtentwertn 
Adreſten. — Voſtallicss. — Unfert Koten (miit 
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A AEAher, polniscker 
vuc engiüscher Sprache 

Press S Renarx ader 20 Potenmark. 
Za EEDen E asen Euckharzdlungen und im 

Danxiger Anzeigen-Büro 
ELartesmarnt 15. 
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Bohane Lesteesdesrid, 
Kurthinser Straße 113. 
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Wer übernimmt Verlangen Sie die 
lamter immen? „Volksſtimme“ 

Klin den Gaſtſtätten! 

  

    
    

   


